
 
 

 

 

 

Zur Bundestagswahl 2025 wurde eine längsschnittliche Befragung von wahl-

berechtigten Beschäftigten in Deutschland durchgeführt. Hierbei wurde das 

Wahlverhalten durch Varianten psychischer Belastungen (ausbeuterisches 

Führungsverhalten, prekäre Arbeitsbedingungen und Selbstkontrollanfor-

derungen), Angstmotivation und Hilflosigkeitserleben sowie ideologischen 

Einstellungsmustern vorhergesagt. Die Ergebnisse lassen auf eine durch 

Arbeitsbelastungen und infolge dessen verstärkte angstmotivierte Selbst-

steuerung begünstigte Wahl zu Gunsten rechtsextremer Parteien schließen.  

 

Die vorliegende Erkenntnislage verweist auf einen dringenden Handlungsbe-

darf in der  Gestaltung politisch-ökonomischer Verhältnisse und damit ver-

bunden von Arbeitsbedingungen zum Zwecke der Stabilisierung von Ver-

trauen in demokratische Institutionen.  
 

Vortrag: Stefan Diestel, Uni Wuppertal (WiWi); Moderation: Dieter Boden 
 

 


